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Napoleons Rat


Napoleon schlief gewöhnlich drei Stunden. Er riet Männern vier und Frauen fünf Stunden zu schlafen. Nur Schwachköpfe würden sechs Stunden schlafen. Was hätte er wohl zu Albert Einstein gesagt? Der pflegte neun Stunden zu schlafen.




Vorwort


Dieses kleine Buch ist überwiegend aus gesammelten Zeitungsartikeln entstanden. Manches davon ist, außer daß es krass ist, auch zum Nachdenken oder Staunen. Sämtliche Artikel, bis auf die Zitate, habe ich in meinem Schreibstil wiedergegeben und teils eigenen Humor und Kritik eingebracht, auch Wortkreationen von mir, wie Konsumbies. Das Schlumpfbild auf der Titelseite ist eine eigens abgewandelte Zusammenstellung.


So hatte ich beim Schreiben und Gestalten des Buches selbst viel Spaß, und den wünsche ich euch nun auch damit.
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Darius Reinehr, α 17.8.1970, Wiesbaden, Freier Autor







Hype um Chuck Norris


Carlos Ray Norris Jr., *10.3.1940 in Ryan, Oklahoma, ist der älteste Sohn von Eltern, beide halb Cherokee, halb irischer Abstammung. Während seiner Militärzeit in Korea lernte er Tang Soo Do und wurde mehrfacher Karateweltmeister, bevor er als Gegenpart von Bruce Lee in `Die Todeskralle schlägt wieder zu´ berühmt wurde. Mit Filmen wie Octagon, Der Gigant, Invasion U.S.A. und Delta Force erlangte er Kultstatus. Spätere Filme inszenierte auch sein Bruder Aaron. Oft als übertrieben kritisiert wurde sein Patriotismus, wie in seinen Vietnam-Filmen Missing in Action I-III, uneingedenk dessen, daß er einen persönlichen Bezug hat; sein Bruder Wieland fiel im Vietnamkrieg.
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Indem Conan O´ Brian in seiner Late Night Show regelmäßig Witze riss, in denen er Chuck Norris´ Fähigkeiten aus Sport und Film ins Lächerliche zog, verschuf er ihm ungewollt absoluten Kultstatus. Denn ab 2005 formierte sich im Web eine Gemeinschaft aus alten und neuen Fans, die ihren Spaß daran haben, sich immer neue `Chuck-Norris-Facts´ auszudenken und zu präsentieren – inzwischen sind es Tausende, und wöchentlich kommen neue hinzu. Es sind originelle dabei, doofe sowie verwerfliche.


Chuck Norris war von dem Hype erstaunt und nahm es amüsiert auf. Er wählte schon seine Favoriten aus, aber besonders die, in denen er Gott übergeordnet wird, mag er nicht. Gemeinsam ist den meisten Witzen, daß sie Chuck Norris als Heros ins Groteske überhöhen, dabei weniger mit Spott, als mit Ehrfurcht – ein Phänomen.


Hier meine Lieblingsauswahl:


Chuck Norris drückt bei Liegestützen nicht sich nach oben, sondern die Erde nach unten.




Chuck Norris kann eine Drehtür zuschlagen.





Chuck Norris wurde neulich


geblitzt – beim Einparken.




Chuck Norris niest mit offenen Augen.





Chuck Norris wird nicht nass,


das Wasser wird Chuck Norris.




Chuck Norris hat bis Unendlich


gezählt – zwei Mal.





Chuck Norris kann durch Null teilen.




Chuck Norris´ Cowboystiefel


sind aus echten Cowboys.





Chuck Norris kann eine Bombe zerlegen –


und zwar in ein Kaugummi, einen Faden,


ein Streichholz und Mac Gyver.


Chuck Norris´ eigener Lieblingswitz:




Sie wollten Chuck Norris auf Mount Rushmore


abbilden, aber der Granitfels war nicht


hart genug für seinen Bart.







Und nun zwei, die mir selbst eingefallen sind, als ich überlegt habe, ob ich dieses Kapitel schreiben will:





Chuck Norris


taucht in der Badehose mit


einem Atemzug zum Marianengraben


hinab, besiegt einen Riesenkraken


im Armdrücken und taucht


wieder auf.





Wenn


Chuck Norris


in seinem Garten


auf dem Trampolin springt,


muß er aufpassen, daß er keinen


Satelliten beschädigt oder


aus dem Orbit


rammt.


Eine persönliche Anekdote, wie ich zum Fan wurde.
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